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Vorlesungen



33126

Europa um 1500	Luttenberger

Mi 11 – 13, Do 11 – 12	Beginn: 16.10.2002

	Raum: H 22 (Mi), H 23 (Do)



Die Vorlesung wird die vom Spätmittelalter in die frühe Neuzeit führenden, politischen, wirt�schaftlichen und soziokulturellen Wandlungsprozesse erläutern. Dabei wird stets zu prüfen sein, was in der Entwicklung auf den behandelten Sektoren als spezifisch neuzeitlich zu gel�ten hat und was eher traditionalen Strukturen zuzurechnen ist.



Literatur: Seibt, F. / Eberhard, W. (Hgg.): Europa 1500. Integrationsprozesse im Wider�streit: Staaten, Regionen, Personenverbände, Christenheit, Stuttgart 1987.







33128

Geschichte Italiens im 19. Jahrhundert,

Teil I: Das Risorgimento (1815-1870)	Bauer

Mi 9 – 11	Beginn: 16.10.2002

	Raum: H 6



Die Vorlesung behandelt die auf die nationalstaatliche Einigung Italiens gerichteten Bestre�bungen in ihrem charakteristischen Spannungsverhältnis zwischen den liberal-konstitutionel�len und demokratisch-republikanischen Strömungen der Nationalbewegung und der partiku�larstaatlich-dynastischen Machtpolitik des Königreichs Sardinien-Piemont unter der gemäßigt liberalen Führung Cavours.



Literatur: Scirocco, A.: L'Italia del Risorgimento 1800-1860, 1990; Storia d'Italia, Bd. 1: Le premesse dell'unità. Dalla fine del Settecento al 1861, 1994; Lill, R.: Geschichte Italiens in der Neuzeit, 4. durchges. Aufl. Darmstadt 1988.



�Hauptseminare



33144

Katholische Konfessionalisierung, Sozialdisziplinierung

und Moderne	Luttenberger

Do 14 – 16	Beginn: 17.10.2002

	Raum: PT 2.0.8



Die in den beiden letzten Jahrzehnten geführte Diskussion über das Forschungsparadigma „Konfessionalisierung“, das Heinz Schilling und Wolfgang Reinhard unter Bezug auf die Ratio�nalitätstheorie Max Webers, das von Gerhard Oestreich entworfene Konzept der Sozial�disziplinierung und die Systemtheorie Niclas Luhmanns entwickelten, belegt plausibel die Notwendigkeit, ältere Forschungsansätze zur katholischen Reform und Gegenreformation zu revidieren. In der Perspektive dieses Paradigmas lässt sich die sozialgeschichtlich bedeutsame Wirkung der Konfessionalisierung als Innovationsschub interpretieren, dem im Kontext der Genese der Moderne ein hochbedeutsames, für die Jahrzehnte um 1600 womöglich dominan�tes Gewicht zugerechnet werden darf. Die fortschreitende Differenzierung des Konzepts, die unter anderem auch mentalitätsgeschichtliche Fragen und anthropologische Aspekte mit�einschließt, könnte diesen Befund unterstreichen, freilich auch zu gewissen Modifikationen oder Akzentverschiebungen zwingen. Inwieweit dies der Fall ist, ist im Hauptseminar zu prü�fen.



Literatur: Po-chia Hsia, Ronnie: Gegenreformation. Die Welt der katholischen Erneuerung 1540-1770, Frankfurt 1998; Schindling, A. / Ziegler, W. (Hgg.): Die Territorien des Rei�ches im Zeitalter der Reformation und Konfessionalisierung. Land und Konfession. Bd. 7: Bilanz - Forschungsperspektiven - Register, Münster 1997 (Katholisches Leben und Kirchen�reform im Zeitalter der Glaubensspaltung 57); Reinhard, W. / Schilling, H. (Hgg.): Die katholische Konfessionalisierung, Gütersloh 1995 (Schriften des Vereins für Reformations�geschichte Nr.198).



Sonstige Bemerkungen: Persönliche Anmeldung ist erforderlich. Anmeldung, Vorbespre�chung und Vergabe der Referatsthemen in der Sprechstunde am Donnerstag, 18. Juli 2002, 12 Uhr, PT 3.1.66.







33145

Bismarck und die Reichsgründung (1850-1870)	Bauer

Di 16 – 18	Beginn: 15.10.2002

	Raum: PT 2.0.8



Die Errichtung des deutschen Nationalstaates 1870/71 war das Ergebnis einer komplexen historischen Entwicklung, die ihren Ausgangspunkt im nationalpolitischen Scheitern des Paulskirchenparlaments 1849 hatte. Das Hauptseminar will den personalen Anteil Otto von Bismarcks am Einigungswerk im Verhältnis zu den strukturellen Voraussetzungen und den kollektiven Triebkräften des historischen Prozesses herausarbeiten. 

Einführende Literatur: Siemann, W.: Gesellschaft im Aufbruch. Deutschland 1849-1871, 3. Aufl. Frankfurt/M. 1996; Gall, L.: Europa auf dem Weg in die Moderne 1850-1890, 3. Aufl. München 1997; Pflanze, O.: Bismarck. Der Reichsgründer, 2. Aufl. München 2001.



Sonstige Bemerkungen: Die Anmeldung zum Hauptseminar kann ab sofort erfolgen durch Listeneintrag bei Frau Wittmann im Sekretariat von Herrn Prof. Bauer (PT 3.1.69); Höchst�teilnehmerzahl: 25.



�Oberseminare



33157

Oberseminar für Doktoranden, Magistranden und

Bearbeiter von Zulassungsarbeiten	Luttenberger

Mi 16 – 18 (14-täglich)	Beginn: 23.10.2002

	Raum: PT 1.0.6



Sonstige Bemerkungen: Die Teilnahme erfolgt auf persönliche Einladung.







33158

Oberseminar für Doktoranden, Magistranden und

Bearbeiter von Zulassungsarbeiten	Bauer

Mi 17.30 – 19	Beginn: 16.10.2002

	Raum: PT 2.0.8



Das Oberseminar soll in erster Linie Gelegenheit geben, Themen und Konzeptionen für Qua�lifikationsarbeiten und praktische Fragen der Durchführung in verschiedenen Bearbeitungs�stadien gemeinsam zu erörtern. Daneben können auch allgemein interessierende Entwicklun�gen unseres Faches zur Debatte gestellt werden.



Sonstige Bemerkungen: Die Teilnahme erfolgt in der Regel auf persönliche Einladung, doch können sich Interessenten auch gerne in meiner Sprechstunde vorstellen.



�Proseminare



33169

Proseminar zur Neueren Geschichte:

Bayern im Alten Reich	Heil

Fr 11s.t. – 12.30	Beginn: 18.10.2002

	Raum: PT 1.0.6



Das Proseminar vermittelt die Grundlagen der Methodik und Technik geschichtswissen�schaftlichen Arbeitens. Der Umgang mit Quellen und wissenschaftlicher Fachliteratur wird vor allem am Beispiel ausgewählter Problemfelder der Geschichte Bayerns im Zeitraum von 1500 bis 1800 geübt. Ziel des Proseminars ist die Fähigkeit zu eigenständigem wissenschaft�lichen Arbeiten im Bereich der Neueren und Neuesten Geschichte. 



Literatur (* zur Anschaffung dringend empfohlen): *Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Handbücher, Quellen, 14. Aufl. München 2001; Sellin, V.: Einführung in die Geschichtswissenschaft, Göttingen 1995; Opgenoorth, E. / Schulz, G.: Einführung in das Studium der Neueren Geschichte, 6. Aufl. Paderborn 2001; Spindler, M.: Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. 2: Das Alte Bayern. Der Territorialstaat vom Ausgang des 12. Jahrhunderts bis zum Ausgang des 18. Jahrhunderts, hg. von A. Kraus, 2. Aufl. München 1988.



Sonstige Bemerkungen: Anmeldung erforderlich. Gelegenheit dazu besteht im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder in meinen Sprechstunden (im August und Oktober täglich vormittags in PT 3.1.84). Höchstteilnehmerzahl 25 Personen.







33170

Proseminar zur Neueren Geschichte:	

Der deutsche Bauernkrieg	Seyboth

Do 12 – 14	Beginn: 17.10.2002

	Raum: ZH 1

Tutorium Do 18 – 19, Raum PT 2.0.8



Das Proseminar führt ein in die Arbeitsmethoden des Historikers, insbesondere in den Umgang mit den spezifischen Hilfsmitteln, den Quellen und der Forschungsliteratur zur Epoche der Neuzeit. Die methodischen Fertigkeiten zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten werden anhand ausgewählter Aspekte des deutschen Bauernkriegs vermittelt und eingeübt.



Literatur: Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Hand�bücher, Quellen, 14. Aufl. München 2001; Blickle, P.: Die Revolution von 1525, 3. Aufl. München 1993; Buszello, H. / Blickle, P. / Endres, R. (Hgg.): Der deutsche Bauernkrieg, 3. Aufl. Paderborn u.a. 1995; Opgenoorth, E. / Schulz, G.: Einführung in das Studium der Neueren Geschichte, 6. Aufl. Paderborn 2001; Völker-Rasor, A. (Hg.): Frühe Neuzeit (Olden�bourg Geschichte-Lehrbuch 3), München 2000.



Sonstige Bemerkungen: Persönliche Anmeldung (jew. vormittags, Raum PT 3.1.84).







33171

Proseminar zur Neueren Geschichte:	

Reich und Reichstag 1648-1806. Eine Bilanz	Knoll

Mi 10 – 12	Beginn: 16.10.2002

	Raum: PT 2.0.8

Tutorium Mi 18 – 19, Raum PT 1.0.6



Das Proseminar führt ein in das Studium der Neueren Geschichte und vermittelt Grundlagen des geschichtswissenschaftlichen Arbeitens. Es sollen der Umgang mit Quellen, Forschungs�literatur und Hilfsmitteln eingeübt und methodische Fragen erörtert werden. Inhaltlich widmet sich das Seminar dem Alten Reich in seiner Verfassung nach 1648, diskutiert strukturelle Faktoren seiner Entwicklung und die Leistungen und Grenzen seiner Institutionen.



Literatur: Aretin, K. O. v.: Das Alte Reich 1648-1806, 4 Bde., Stuttgart 1993-2000; Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Handbücher, Quellen, 14. Aufl. München 2001; Neuhaus, H.: Das Reich in der Frühen Neuzeit (EDG 42), München 1997; Opgenoorth, E. / Schulz, G.: Einführung in das Studium der Neueren Geschichte, 6. Aufl. Paderborn 2001; Schindling, A.: Die Anfänge des immerwährenden Reichstags zu Regensburg, Mainz 1991; Schulze, W.: Einführung in die Neuere Geschichte, 3. Aufl., Stuttgart 1996; Völker-Rasor, A. (Hg.): Frühe Neuzeit (Oldenbourg Geschichte-Lehrbuch 3), München 2000.



Sonstige Bemerkungen: Anmeldung ab sofort durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehr�stuhls Prof. Luttenberger (PT 3.1.67); Höchstteilnehmerzahl: 25.







33172

Proseminar zur Neueren und Neuesten Geschichte:

Die Revolution von 1848/49: Ursachen, Verlauf,

Konsequenzen	Götz

Di 11 – 13	Beginn: 15.10.2002

	Raum: PT 1.0.6

Tutorium Di 13 – 14, Raum PT 1.0.6



Das Proseminar führt ein in die theoretischen, methodologischen und arbeitstechnischen Grundlagen des Neuzeit-Historikers, vermittelt exemplarisch den kritischen Umgang mit Hilfsmitteln, Forschungsliteratur und Quellen – kurzum, es legt das Fundament zum selbstän�digen historischen Arbeiten in späteren Studienabschnitten. Thematisch konzentriert sich das Seminar dabei auf ausgewählte Aspekte der Revolution von 1848/49.



Literatur: Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Hand�bücher, Quellen, 14. Aufl. München 2001 [zur Anschaffung dringend empfohlen!]; Cornelissen, C.: Geschichtswissenschaften. Eine Einführung, Frankfurt a.M. 2000; Goertz, H.-J. (Hg.): Geschichte. Ein Grundkurs, Reinbek b. Hamburg 1998.

Thematisch einführende Literatur wird in der ersten Sitzung genannt.



Sonstige Bemerkungen: Anmeldung ab sofort durch Listeneintrag bei Frau Wittmann im Sekre�tariat Prof. Bauer (PT 3.1.69); Höchstteilnehmerzahl: 25.



Aktueller Hinweis: Das Proseminar ist voll beelgt. Es ist keine Anmeldung mehr möglich.





33173

Proseminar zur Neueren und Neuesten Geschichte:

Pauperismus und Proletariat. Unterschichten im

19. Jahrhundert	Reiß

Mo 12 – 14	Beginn: 14.10.2002

	Raum: ZH 1

Tutorium Mo 18 – 19, Raum PT 2.0.8



Das Proseminar gibt Anleitung zum selbständigen historischen Arbeiten. Am Thema der Geschichte der Unterschichten im Prozeß der Industrialisierung soll der kritische Umgang mit Hilfsmitteln, Forschungsliteratur und Quellen erlernt werden. Der Schwerpunkt liegt auf der Vermittlung historischer Arbeitstechniken, die das Herangehen an verschiedene Fragestellun�gen der neueren Geschichte erlauben.

Die Geschichte der Unterschichten bildet einen zentralen Baustein der Sozialgeschichte des 19. Jahrhunderts. Die Lebensbedingungen der breiten Mehrheit der Bevölkerung veränderten sich dramatisch, zugleich mußten ihre Mitglieder zu neuen Formen der Lebensbewältigung finden. Die Geschichte der Unterschichten ist immer auch eine Geschichte der Wahrnehmung des „Pöbels“ und der „Sozialen Frage“.



Literatur: Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Hand�bücher, Quellen, 14. Aufl. München 2001 [zur Anschaffung empfohlen]; Kocka, J.: Weder Stand noch Klasse. Unterschichten um 1800 (= Geschichte der Arbeiter und der Arbeiter�bewegung in Deutschland seit dem Ende des 18. Jahrhunderts, Bd. 1), Bonn 1990; Kocka, J.: Arbeitsverhältnisse und Arbeiterexistenzen. Grundlagen der Klassenbildung im 19. Jahrhun�dert (= Geschichte der Arbeiter und der Arbeiterbewegung in Deutschland seit dem Ende des 18. Jahrhunderts, Bd. 2), Bonn 1990; Ritter, G.A. – Tenfelde, K.: Arbeiter im Deutschen Kaiserreich 1871 bis 1914 (= Geschichte der Arbeiter und der Arbeiterbewegung in Deutsch�land seit dem Ende des 18. Jahrhunderts, Bd. 3), Bonn 1992.



Sonstige Bemerkungen: Anmeldung ab sofort durch Listeneintrag bei Frau Wittmann im Sekre�tariat Prof. Bauer (PT 3.1.69); Höchstteilnehmerzahl: 25.



Aktueller Hinweis: Das Proseminar ist voll beelgt. Es ist keine Anmeldung mehr möglich.





33174

Proseminar zur Neueren und Neuesten Geschichte:

Die Bundesrepublik Deutschland unter der 

sozialliberalen Koalition (1969-1982)	Sennebogen

Mo 16 – 18	Beginn:14.10.2002

	Raum: PT 1.0.6

Tutorium Mo 18 –19, Raum: PT 2.0.8



Das Proseminar gibt Anleitung zum selbständigen historischen Arbeiten. Anhand der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland unter der sozial-liberalen Koalition soll der kriti�sche Umgang mit Quellen, Hilfsmitteln und Forschungsliteratur erlernt werden. Der Schwer�punkt des Proseminars liegt auf der Vermittlung historischer Arbeitstechniken, die das Heran�gehen an verschiedene Fragestellungen der Neuesten Geschichte erlauben. In der Auseinan�dersetzung mit einem der jüngsten Kapitel deutscher Vergangenheit wird daher nicht nur die politische, sondern auch die wirtschaftliche, soziale und kulturelle Geschichte der Bundes-repu�blik in dieser Zeit eine zentrale Rolle spielen.





Literatur: Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Hand-bücher, Quellen, 14.Aufl. München 2001; Peter, M. - Schröder, H.-J.: Einführung in das Studium der Zeitgeschichte, Paderborn/München 1994; Baring, A.: Machtwechsel. Die Ära Brandt-Scheel, Stuttgart 1983; Görtemaker, M.: Geschichte der Bundesrepublik Deutsch�land. Von der Gründung bis zur Gegenwart, München 1999; Rupp, H. K.: Politische Geschichte der Bundesrepublik Deutschland, 3. Aufl. München/Wien 2000.



Sonstige Bemerkungen: Anmeldung ab sofort durch Listeneintrag bei Frau Wittmann im Sekre�tariat Prof. Bauer (PT 3.1.69); Höchstteilnehmerzahl: 25.



Aktueller Hinweis: Das Proseminar ist voll beelgt. Es ist keine Anmeldung mehr möglich.



�Übungen



33187

Texte zum politischen Denken Richelieus	Luttenberger

Di 16 – 18	Beginn: 22.10.2002

	Raum: ZH 1



Bei der Lektüre ausgewählter Passagen aus dem Testament politique und einiger Gutachten und Instruktionen sollen die grundlegenden Theoreme der innenpolitischen und außenpoliti�schen Konzeptionen des Kardinals herausgearbeitet werden.



Literatur: Burckhardt, Carl J.: Richelieu, 3 Bde., München 1966/67; Carmona, Michel: Richelieu. L’ambition et le pouvoir, Paris 1983.



Sonstige Bemerkungen: Anmeldung ab sofort durch Listeneintrag im Sekretariat (PT 3.1.67).





33188

Mensch und Wald in der Frühen Neuzeit. Waldnutzung,

Waldzustand und gesellschaftliches Naturverhältnis als	

Gegenstand historischer Forschung.	Knoll

Do 12 – 14	Beginn: 17.10.2002

	Raum: PT 1.0.6



Der Wald besitzt für den Menschen von jeher große Bedeutung: Lieferant der lange Zeit zent�ralen Ressource Holz, Weidefläche für bäuerliches Vieh, Schauplatz für die zunehmend herr�schaftlich beanspruchte Jagd – und nicht zuletzt Objekt kultureller Identifikation. Die Übung will für die Frühe Neuzeit den Formen menschlicher Waldnutzung und deren Folgen nachspü�ren und den Umgang historischer Gesellschaften mit dem Wald als Indikator für deren Bezie�hungen zu ihrer natürlichen Umwelt untersuchen. Dabei steht die allgegenwärtige Furcht vor „Holznot“ des 16.-18. Jh. ebenso zur Diskussion wie die Rekonstruktion realer Waldzustände und die Entwicklung gesellschaftlicher Vorstellungen vom Wald zwischen „Wildnis“ und Wirtschaftsraum.

Literatur: Küster, H.: Geschichte des Waldes von der Urzeit bis zur Gegenwart, München 1998; Lehmann, A. / Schriewer, K. (Hg.): Der Wald – Ein deutscher Mythos?, Berlin / Hamburg 2000; Radkau, J.: Natur und Macht. Eine Weltgeschichte der Umwelt, München 2000, S. 164-182.



Sonstige Bemerkungen: Anmeldung ab sofort durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehr�stuhls Prof. Luttenberger (PT 3.1.67).







33191

„Umbruchkrise und Verstörung“ (Werner K. Blessing) –

Der Reichsdeputationshauptschluß von 1803 und seine

Folgen aus mentalitätsgeschichtlicher Perspektive	Götz

Mi 14 – 16 (mit zwei Tages-Exkursionen)	Beginn: 16.10.2002

	Raum: PT 1.0.6



Das Epochenjahr 1803 steht für einen markanten Umbruch in Lebenswelt und Alltag breiter Bevölkerungsschichten - Mediatisierung und Säkularisation zerstörten überkommene inner- und überweltliche Orientierungsmuster und bewirkten einen tiefgreifenden Erfahrungs- und Verhaltenswandel. Anhand ausgewählter Quellen (u.a. Selbstzeugnisse, Chroniken, Pfarr�berichte, Memoiren) soll – nach der Klärung der verfassungsrechtlich-politischen Dimension – eine Annäherung an die mentalitätsgeschichtlichen Folgen des RDH erprobt werden.

Bestandteil des Seminars sind zwei Tages-Exkursionen: Die eine führt ins Regensburger Stadtmuseum, wo im Mai 2003 eine Austellung über den RDH eröffnet wird, die andere nach München, ins Bayerische Hauptstaatsarchiv; dort befaßt sich eine Ausstellung ab Februar 2003 mit den vielfältigen Dimensionen der Säkularisation. In beiden Fällen stehen dem Semi�nar kompetente Ansprechpartner zur Verfügung, die – noch im Vorfeld der Ausstellungs�eröffnungen - Konzeptionen, museumspädagogische und praktische Probleme derartiger Pro�jekte erläutern werden.

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes Proseminar in Neuerer/Neuester Geschichte; regel�mäßige Quellenlektüre und Bereitschaft zur Übernahme eines Referats.



Literatur für die Einführungssitzung (beim Listeneintrag abzuholen, zu kopieren und für die erste Sitzung zu bearbeiten; eine Auswahlbibliographie wird in der ersten Sitzung vorge�stellt): Art. >Reichsdeputationshauptschluß<, in: Handwörterbuch der deutschen Rechts�geschichte, Band IV, Berlin 1990, Sp. 554-557; Blessing, W.K.: Umbruchkrise und ‘Verstö�rung’. Die Napoleonische Erschütterung und ihre sozialpsychologische Bedeutung (Bayern als Beispiel), in: ZBLG 42 (1979), S. 75-106, hier: S. 90-99, 103-106.



Sonstige Bemerkungen: Anmeldung ab sofort durch Listeneintrag bei Frau Wittmann im Sekre�tariat Prof. Bauer (PT 3.1.69); Höchstteilnehmerzahl: 25.





33192

Themen zur deutschen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

(Vorbereitungskurs für das Staatsexamen)	Götz

Do 17 - 19	Beginn: 17.10.2002

	Raum: PT 1.0.6



In dieser Veranstaltung wird in jeder Sitzung ein in den vergangenen Jahren gestelltes schrift�liches Staatsexamens-Thema von jeweils zwei Referenten/-tinnen vorgestellt; daran anschlie�ßend werden Konzeption, Gliederungsentwurf und inhaltliche Schwerpunkte gemeinsam ver�gleichend diskutiert. Auf diese Weise soll die optimale Bearbeitung staatsexamensrelevanter Themen eingeübt werden.

Teilnahmebedingungen: Jede/r Teilnehmer/in muß ein Referat übernehmen (Themenvergabe in der ersten Sitzung). Die schriftlich ausgearbeite Version (ca. 3-4 Seiten) ist jeweils eine Woche vor dem Referatstermin den anderen Teilnehmern auszuhändigen. Höchstteilnehmer�zahl: 26.

Sonstige Bemerkungen: Anmeldung ab sofort durch Listeneintrag bei Frau Wittmann im Sekre�tariat Prof. Bauer (PT 3.1.69).

�33193

Neuerscheinungen zur Geschichte Italiens 

im 19. und 20. Jahrhundert	Bauer

Do 10 – 12 (vierzehntäglich)	Beginn:17.04.2002

	Raum: PT 2.0.8



Lektüre und Erörterung neu erschienener Aufsätze und Monographien zur italienischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts.

Seibt, G.: Rom oder Tod. Der Kampf um die italienische Hauptstadt, Berlin 2001; Stadler, P.: Cavour. Italiens libraler Reichsgründer, München 2001; Petri, R.: Von der Autarkie zum Wirtschaftswunder. Wirtschaftspolitik und industrieller Wandel in Italien 1935-1963, Tübin�gen 2001.



Italienische Sprachkenntnisse sind erwünscht, aber nicht Voraussetzung für die Teilnahme.



Sonstige Bemerkungen: Die Anmeldung kann ab sofort erfolgen durch Listeneintrag bei Frau Wittmann im Sekretariat von Herrn Prof. Bauer (PT 3.1.69).





"Bestandsaufnahme. Eine deutsche Bilanz 1962."

Zeitdiagnosen zur Entwicklung der frühen

Bundesrepublik Deutschland im historischen Rückblick	Sennebogen

Fr 12 - 14	Beginn: 18.10.2002

	Raum: PT 1.0.1



Vor 40 Jahren erschien die von Hans Werner Richter, dem Leiter der Gruppe 47, herausgege�bene "Bestandsaufnahme. Eine deutsche Bilanz 1962". Die darin enthaltenen "sechsunddreißig Beiträge deutscher Wissenschaftler, Schriftsteller und Publizisten" verstan�den sich laut Verlagsvorwort als Versuch eines "Rechenschaftsbericht[s] [...] über das, was in den siebzehn Jahren nach Kriegsende in der Bundesrepublik an Entscheidendem geschah und welche Perspektiven sich aus diesem Geschehen für die Zukunft abzeichnen." Zum illustren Kreis der Beiträger zählten unter anderem Golo Mann, Alexander Mitscherlich, Carl Amery, Heinrich Böll, Ralf Dahrendorf, Wolfgang Abendroth, Walter Jens, Peter Rühmkorf und Hans Magnus Enzensberger.

Die Übung wird sich im historischen Rückblick mit diesen Zeitdiagnosen beschäftigen und sie mit den Ergebnissen der Historiographie vergleichen. Thematisch orientiert sie sich dabei an den fünf großen Themengruppen der "Bestandsaufnahme": Der Zweite Weltkrieg und die Folgen; Humanismus und Religionsgemeinschaften; Wirtschaftliche und soziale Wandlungen; Pädagogik, Meinungsbildung und Planung; Literatur, darstellende und schöne Künste, Musik.��Literatur: Richter, H.W. (Hg.): Bestandsaufnahme. Eine deutsche Bilanz 1962, München u. a. 1962; Doering-Manteuffel, A.: Die Bundesrepublik Deutschland in der Ära Adenauer. Außenpolitik und innere Entwicklung 1949-1963, Darmstadt 21988; Schildt, A. (Hg.): Modernisierung im Wiederaufbau. Die westdeutsche Gesellschaft der 50er Jahre, Bonn 1993; Sontheimer, K.: Die Adenauer-Ära. Grundlegung der Bundesrepublik Deutschland, München 21996.	��Teilnahmevoraussetzungen: Bereitschaft zu regelmäßiger Quellenlektüre und zur Übernahme eines Kurzreferats; abgeschlossenes Proseminar in Neuerer/Neuester Geschichte erwünscht.��Sonstige Bemerkungen: Anmeldung ab sofort durch Listeneintrag bei Frau Wittmann im Sekretariat Prof. Bauer (PT 3.1.69); Höchstteilnehmerzahl: 25; Quellenübungsschein kann erworben werden.



Hinweis: Die Übung ist eine zusätzliche Veranstaltung, die nicht im gedruckten Vorlesungsverzeichnis oder in den gedruckten Kommentaren aufgeführt ist.



�Grundkurs



33203

Grundkurs in der vorlesungsfreien Zeit 

Ausgewählte Strukturprobleme deutscher Geschichte

in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts	Götz

11 - 13	Beginn: 24.09.2002

(24.09., 26.09., 30.09., 01.10., 02.10., 08.10., 10.10.)	Raum: PT 2.0.8



In sieben Sitzungen wird strukturelles (nicht: ereignisgeschichtliches) Grundlagen-Wissen zur deutschen Geschichte in der Endphase des Ancien Régime vermittelt. Behandelt werden u.a.: das „ganze Haus“ und die ständische Ordnung, Aspekte der Ideen- und Sozialgeschichte der Aufklärung vor dem Hintergrund konfessioneller Fragmentierung; aufgeklärter Absolutis�mus/Reformabsolutismus, „Sozialdisziplinierung“ als Fundamentalprozeß der Frühen Neu�zeit.

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes Proseminar in Neuerer/Neuester Geschichte; Lektüre eines ca. 50-seitigen Textsamplers, der Gelegenheit zu vertiefenden Rückfragen bietet. (Kopier�vorlagen ab 01.08. bei der Bibliotheksaufsicht/Geschichte, abholbar.)



Sonstige Bemerkungen: Anmeldung ab sofort durch Listeneintrag bei Frau Wittmann im Sekre�tariat Prof. Bauer (PT 3.1.69); Höchstteilnehmerzahl: 25.
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